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1  EINFÜHRUNG  

 

Aus der Praxis für die Praxis -  einfach eine sichere IT - Infrastruktur.  

 

Mit der IC -Produktfamilie haben wir ein integriertes Produkt geschaffen, das 

zeitgemäße Lösungen  für zahlreiche Anforderungen an eine virtuelle IT -

Infrastruktur bietet:  

-  umfangreiche Funktionen für Infrastruktur -Virtualisierung  

-  Management  

-  Automatisierung  

-  Überwachung  

-  Verfügbarkeit von Anwendungen  

-  zentrales Backup und Disaster Recovery  

 

Mit IC Virtualis ierungsvorteile richtig nutzen  

 

Durch wachsende virtuelle Landschaften steigen auch die Anforderungen an die 

Überwachung und Kontrolle dieser Umgebungen. IC setzt genau hier an. Es 

reduziert den Aufwand zur Überwachung auf ein Minimum. Durch die 

Automatisi erung von systemkritischen Abläufen wird die Verfügbarkeit der 

gesamten virtuellen IT -Landschaft gesteigert.  

 

Die Vorteile im Überblick:  

-  Kürzere Reaktionszeiten durch Automatisierung  

-  Kürzere Bereitstellungszeiten im Disaster -Recovery -Fall  

-  Steigerung der ge samten Verfügbarkeit der Umgebung  

 

IC -  das Infrastructure Center verbindet Welten  

 

Das Infrastructure Center (IC) ist das Herzstück der IC -Produktfamilie für VMware  

ESX und Citrix XenServer. IC ist ein reines Client -Server -Produkt, das sowohl unter 

Window s als auch Linux arbeitet. Damit können alle Module und Funktionen 

plattformunabhängig verwendet werden.  
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Es vereint in einer benutzerfreundlichen Oberfläche  

-  die Funktionen einer zentralisierten ĂInfrastructure Backup & Disaster Recovery-

Softwareñ  

-  mit de r Hochverf¿gbarkeit durch ĂInfrastructure Cluster Servicesñ. 

 

IC -  modularer Aufbau für individuelle Unternehmensanforderungen.  

 

Der modulare Aufbau der IC -Produktfamilie ermöglicht Anwendern eine 

kostengünstige Anpassung an ihre individuellen Bedürfnisse.  Dabei stehen alle 

Module und Funktionen in einer einzelnen zentralen Anwendung zur Verfügung. 

Natürlich bietet das Infrastructure Center, dank der Server -Client -Architektur, auch 

die Möglichkeit zur Remote -Administration.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

© 2009, mySoftIT G mbH. ñInfrastructure Center for VMwareò, ñInfrastructure 

Center for XenServerò, ĂIC-CIDeR  for VMwareñ,  ĂIC-CIDeR for XenServerñ sind 

Produkte von mySoftIT GmbH. VMwareÈ, ESXÊ, ESXiÊ, VMwareÈ Consolidated 

Backup, vCenterÊ, VMotionÊ sind eingetragene Marken von VMware, Inc. 

XenServerÊ, XenCenterÊ, XenMotionÊ sind eingetragene Marken von CitrixÈ, Inc. 

IBM® und Tivoli® Storage Manager sind eingetragene Marken von IBM 

Corporation. HP® Data Protector ist eingetragene Marke von Hewlett -Packard 

Development Company.  
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2  INSTALLATION  
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2.1  SYSTEMVORAUSSETZUNGE N 

2.1.1 INSTALLATIONSSYSTEM  

2.1.1.1  SERVER 

 

Der Punkt 1. und Punkt  2. sind Alternativen.  

1.  Sichern und Rücksichern über die XenServer Konsole oder ESX Server 

Konsole  

Software - Anforderungen:  

Microsoft Windows 2000,  XP, Vista, 7, oder Server  2003 , 2008  

und Windows NT  

Hardware - Anforderungen:  

a) Memory: mindestens 2GB  

b) CPU:  mindestens 2 CPU -Cores  

c) Netzwerkkarte: mindestens 1x1GBit  

d) Platten: mindestens 1GB  

 

2.   Sichern und Rücksichern über den IC - Server  

Software - Anforderungen:  

Microsoft Windows 2000, XP, Vista, 7, oder Server 2003, 2008  

und Windows NT  

 

Hardware - Anforderunge n:  

a) Memory: mindestens 4GB  

b) CPU: optimal (X+1) CPU -Cores  

X steht für die Anzahl der gleichzeitigen Sicherungen  

z.B. Wenn 3 Sicherungen gleichzeitig ausgeführt werden, 

sollte der IC -Server mit 4 Cores ausgestattet werden.  
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c) Netzwerkkarte: mindestens 2x1GBit  

d) Platten: mindestens 1GB  

 

3.  Sichern und Rücksichern über den IC - Server mit TSM  

 

Software - Anforderungen:  

a) Microsoft Windows 2000, XP, Vista, 7, oder Server 2003, 2008  

und Windows NT  

b) TSM Client ab V5 .5 .x  

 

Hardware - Anforderungen:  

a) Memory: mind estens 4GB  

b) CPU: optimal (X+1) CPU -Cores  

X steht für die Anzahl der gleichzeitigen Sicherungen  

z.B. Wenn 3 Sicherungen gleichzeitig ausgeführt werden, 

sollte der IC -Server mit 4 Cores ausgestattet werden.  

c) Netzwerkkarte: mindestens 2x1GBit  

d)  Platten: mindestens 1GB+2*X (dies ist die optimale temporäre    

Größe um Differential sicherungen zu tätigen)  

X steht für die Addition der VMDK Files in GB die gleichzeitig 

gesichert  werden.  

Wenn beispielsweise 3 Sicherungen gleichzeitig ausgeführt 

werden, und jede  Sicherung 10GB entspricht, sollten 61GB 

temporär bereitgestellt werden.  



Installation  

 

13  

 

2.1.1.2   CLIENT  

 

Software - Anforderungen:  

Microsoft Windows 2000, XP, Vista, 7, oder Server 2003, 2008  

und Windows NT  

 

Hardware - Anforderungen:  

 Freier Festplattenplatz: ca. 200 MB  
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2.1.2 GASTSYSTEM (VM) ANFORDERUNGEN  

 

Innerhalb des Gastsystems bedarf es keinerlei Anforderungen.  

Es wird jegliche Art von Betriebssystem als Gastsystem  unterstützt.  
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2.1.3 XENSERVER SPEZIFIKA  

2.1.3.1   XENSERVER ANFORDERUNGEN 

 

Software - Anforderungen:  

1.  XenServer 5.0 oder höher  

2.   Java Run time Environment (JRE) 1.5  

Auf allen XenServern muss das JRE 1.5 installiert werden und ein symbolischer 

Link unter /usr/sbin/ angelegt werden. Falls das JRE unter 

/var/xen/java/jre1.5.0_17/ installiert wurde , lautet der Befehl wie folgt:  

ln - s /var/xen/ja va/jre1.5.0_17/bin/java /usr/sbin/java  

3.  XenServer Login  

 

Das IC hat zwei Möglichkeiten sich auf den XenServern in der Konsole 

einzuloggen. Zum einen über das root - login und zum anderen über einen User, 

der dann die Befehle über das sudo aufruft. Die Konfigu ration innerhalb des IC 

wird im IC for XEN weiter erklärt.  

a)  Einloggen über root Login  

 

Setzen Sie hierfür auf allen XenServern den Parameter 'PermitRootLogin' auf 

"yes". Editieren Sie die /etc/ssh/sshd_con_g und geben Sie beim Para meter 

'PermitRootLogin' "yes" ein. Danach muss der SSH Daemon (sshd) neu 

gestartet werden.  

PermitRootLogin yes  

b)  Einloggen über einen User Login  

 

Legen Sie hierfür einen IC -CIDeR User auf allen XenServern wie folgt an: 

adduser <Username>  

adduser cideruser  

Konfigurieren Sie nun das sudo auf allen XenServern mit dem visudo. Rufen 

Sie hierfür den visudo auf und fügen sie folgende Zeile hinzu: "<Username> 

ALL=(ALL) ALL"  

cideruser ALL=(ALL) ALL  
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2.1.3.2   VORAUSSETZUNG FÜR IM AGE- SICHERUNG MIT IC - CIDER  

 

Hier werden Vorausset zungen für die verschiedenen Sicherungswege der 

Imagesicherungen beschrieben.  

 

2.1.3.2.1  LOCAL THROUGH HOST  

 

Mit dieser Option definieren Sie als Ziel für die Sicherungen den XenServer, auf 

dem die VM zum Sicherungszeitpunkt registriert ist. Dabei kann als Zielverze ichnis 

für die Daten der VM jedes lokal erreichbare Dateisystem auf der Service Console 

des XenServers ausgewählt werden. Diese Option bietet sich besonders dafür an, 

Sicherungen in eine r weitere n LUN abzulegen.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen:  

Auf jed em XenServer, dessen virtuelle Maschinen mit IC -CIDeR gesichert werden 

sollen, muss lokaler Plattenplatz zur Verfügung stehen (Lokale Platte oder LUN), 

oder auf dem XenServer ein Filesystem gemountet werden (z.B. externer 

Fileserver).  

Beispiel zum mounten eines Fileserver an XenServer (Falls nicht lokal gesichert 

werden soll):  

1.  Mountverzeichnis erstellen:  

cd mnt  

mkdir daten  

2.  Danach mounten Sie die Freigabe :  

mount ït cifs //<servername>/daten /mnt/daten ïo 

username=<username>,workgroup=<domain>,password=<passw ord> 0 00  

3.  Um das Verzeichnis bei jedem Start des Servers automatisch zu mounten, 

muss die etc/fstab wie folgt angepasst werden :  

/var/swap/swap.001          swap      swap   defaults   0  0  

none        /dev/pts  devpts defaults   0  0  

none        /dev/shm  tmpfs  defaults   0  0  

none        /proc     proc   defaults   0  0  

none        /sys      sysfs  defaults   0  0  

//<servername>/daten /mnt/daten cifs 

username=<username>,workgroup=<domain>,password=<password>,_netdev 0 0   
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XenServer - Anforderungen:  

Es existi eren keine Anforderungen.  

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom Sicherungsverzeichnis im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

 

Abbildung 1 : Backupziele, Ein stellung im IC  
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2.1.3.2.2  LOCAL THROUGH REMOTEHOST 

 

Mit dieser Option ist es möglich, als Sicherungsziel für die VMs, einen anderen 

XenServer, als den, auf dem die virtuellen Maschinen laufen, anzugeben.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen  

Auf dem Remotehost, auf de m die VMs mit IC -CIDeR gesichert werden sollen, 

muss lokaler Plattenplatz zur Verfügung steh en (Lokale Platte, oder LUN), oder auf 

dem XenServer ein Filesystem gemountet werde (z.B. externer Fileserver).  

Beispiel zum mounten eines Fileserver an XenServer ( Falls nicht lokal gesichert 

werden soll):  

4.  Mountverzeichnis erstellen:  

cd mnt  

mkdir daten  

5.  Danach mounten Sie die Freigabe :  

mount ït cifs //<servername>/daten /mnt/daten ïo 

username=<username>,workgroup=<domain>,password=<password> 0 00  

6.  Um das Verzeichnis be i jedem Start des Servers automatisch zu mounten, 

muss die etc/fstab wie folgt angepasst werden :  

/var/swap/swap.001          swap      swap   defaults   0  0  

none        /dev/pts  devpts defaults   0  0  

none        /dev/shm  tmpfs  defaults   0  0  

none        /proc     proc   defaults   0  0  

none        /sys      sysfs  defaults   0  0  

//<servername>/daten /mnt/daten cifs 

username=<username>,workgroup=<domain>,password=<password>,_netdev 0 0  

 

XenServer - Anforderungen  

Es existieren keine gesonderten Anforder ungen.  
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IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom Sicherungsverzeichnis im IC angegeben 

werden. Dies geschieht unter ĂCIDeR-Konfiguration -> Backupzieleñ: 

 

 

Abbildung 2 : Backupziele, Einstellung  im  IC  
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2.1.3.2.3  LOCAL THROU GH IC - SERVER 

 

Als weitere Variante bietet das IC -CIDeR die Sicherung von VMs über einen 

zentralen  Backupserver. Dabei erfolgt die Sicherung der VMs über  das  LAN. Als Ziel 

der Sicherungen kann hier jeder Pfad definiert werden, welcher auf dem IC Server  

err eichbar und beschreibbar ist. Der IC Server ist dabei der Server, auf dem die IC -

Produktfamilie installiert wurde.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen:  

Auf dem IC -Server, muss das Sicherungsverzeichnis lokal zur Verfügung stehen 

(Lokale Platte), oder auf d em IC -Server muss ein Filesystem gemountet werden 

(z.B. externer Fileserver).  

Beispiel zum mounten eines Fileserver an den IC -Server Dienst:  

In der Datei C: \ Programme \ IC\ backupstart.cmd folgende Zeile am Ende 

eingeben:  

net use x: \ \ <fileservername> \ <netzwe rkname> user:<username> <password>  

 

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom Sicherungsverzeichnis im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

Abbildung 3 : Backupz iele, Einstellung im IC  
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2.1.3.2.4  TSM THROUGH IC - SERVER 

 

Anstatt , wie im Punkt ĂLocal through IC-Serverñ beschrieben, die Daten lokal auf 

dem IC Server abzulegen, bietet IC -CIDeR auch die Möglichkeit , dieses Verfahren 

direkt mit der Backuplösung ĂIBM Tivoli Storage  Manager ñ zu verbinden. Somit 

werden bei der Auswahl dieser Option die Daten direkt im IBM Tivoli Storage 

Mana ger abgelegt. Auf dem IC -Server  muss  dafür der  Tivoli Storage Manager 

Backup -Client installiert werden.  

Software - Anforderungen:  

1.  Tivoli Storage Man ager Windows Backup -Archive Client (Ver sion 5. 5.x oder 

neuer)  

2.  Tivoli Storage Manager Server mit der Version V5. 4.x oder neuer  

 

TSM - Server - Konfiguration:  

1.  Es muss ein einheitlicher TSM -Node für die Sicherungen und Rücksicherungen 

aller XenServer eingerichtet  werden. Erstellen Sie einen Node, mit dem alle 

Sicherungen von IC -CIDeR (rück - )gesichert werden  können . Der erstellte , oder 

bereits vorhandene Node darf nicht einem der physischen Nodenamen der 

XenServer entsprechen, da TSM dieses nicht zulässt.  

Beispiel "Einrichten Node für IC -CIDeR innerhalb der TSM Server Console" :  

REGister Node CIDeRVCBImages <password> PASSExp=0  

2.  Dem IC -CIDeR Node muss eine Managementklasse zugewiesen sein, die die 

Archivierung unterstützt, da IC-CIDeR die se Funktion vom TSM benutzt.  

 

TSM - Client - Konfiguration:  

Um die Performance vom TSM Client zum TSM Server zu erhöhen sollten noch 

weitere Parameter in der TSM Client Options Datei (dsm.opt) vorgenommen 

werden.  

Beispiel "dsm.opt Datei"  

* Performance tuning options.  

largecom yes  

txnbyteli mit 25600  

tcpnodelay yes  

tcpbuffsize 32  

tcpwin 64  

compression yes  
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IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom TSM im IC eingegeben werden. Dies wird 

unter ĂCIDeR-Konfiguration ->TSM/IC -Serverñ eingestellt: 

 

 

Abbildung 4 : TSM - Einstellung im IC  
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2.1.3.2.5  TSM (SECOND) T HROUGH IC - SERVER 

 

Analog zu der Vorgehensweise aus Punkt 2.1.3.2.3 (TSM t hrough IC -Server)  

ist es möglich, die Daten  per IC -CIDeR  in einen 2. TSM Server zu sichern.  

Die notwendigen Anpassungen der dsm.opt bzw. dsm .sys entnehmen Sie bitte 

Ihrem TSM Handbuch.  

 

Abbildung 5 : Konfiguration Second TSM Server  
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2.1.3.2.6  DATA PROTECTOR THROU GH IC - SERVER 

 

Anstatt , wie im Punkt ĂLocal through IC-Serverñ beschrieben, die Daten lokal auf 

dem  IC Server abzule gen, bietet IC -CIDeR auch die Möglichkeit dieses Verfahren 

direkt mit  der  Backuplösung HP Data Protector zu verbinden. Somit werden bei 

Auswahl dieser Option die Daten direkt im Data Protector abgelegt. Auf dem IC -

Server, muss ein Data Protector Backup -Client installiert werden.  

Software - Anforderungen:  

- HP Data Protector ab Version 5.5 (Disk -Agent, User - Interface)  

  

Data Protector - Client - Konfiguration:  

Sie benötigen auf dem IC -Server einen Disk -Agent und das User - Interface, welche 

in ihre bestehende Zelle au fgenommen werden müssen. Weiterhin benötigt der 

User, unter dem der IC -Server läuft, alle Backup -  und Restore -Rechte.  

Data Protector - Server - Konfiguration:  

Sie verfügen über mindestens einen Cell Manager, dessen Devices vorkonfiguriert 

sind. Sie müssen nun den IC -Server zunächst in den Cell Manager importieren. 

Dies können sie bequem über die grafische Benutzeroberfläche des Cell Managers , 

oder über folgenden Befehl erledigen:  

omnicc - import_host <hostname>  

Haben Sie den IC -Server in entsprechende Zelle  aufg enommen, müssen Sie den 

jeweiligen Hosts die Rechte für Backup -  und Restore -Operationen geben. Erstellen 

Sie dazu eine Gruppe (hier beispielhaft ĂCIDeRñ) und vergeben Sie ihr die 

gezeigten Rechte:  
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Abbildung 6 : Erstellen einer User - Gruppe in HP Data Protector  

 

Nun fügen Sie die Hosts unter dem Usernamen hinzu, unter dem Sie die Disk 

Agents und das User - Interface laufen haben (in unserem Beispiel läuft der IC -

Dienst unter dem Benutzerkonto ĂAdministratorñ auf dem Host der Domªne 

example.local). Übernehmen Sie damit alle benötigten Rechte für I hre Server:  

 

 

Abbildung 7 : Hinzufügen eines Data Protector Users  
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Wenn Sie diese Schritte erledigt haben, benötigen Sie die folg enden Angaben, um 

IC-CIDer erfolgr eich konfigurieren zu können:  

1.  Name des Backup -Device  

2.  Name des MediaPools  

 

IC - Anforderungen:  

Fügen Sie die zuvor ermittelten Angaben aus dem Data Protector Cell Manager in 

die entsprechenden Felder der CIDer Konfiguration ein . Falls Sie die Installation 

der  Disk Agents und User Interfaces über den Installationsserver abgewickelt 

haben, können Sie die Pfade für die Data Protector Agents in der Regel 

übernehmen, ansonsten passen Sie bitte auch diese ihren Gegebenheiten an.  

Die Einstellungen können Sie unter un ter ĂCIDeR-Konfiguration ->Data Protectorñ 

einstellen:  

 

 

Abbildung 8 : Data Protector Einstellung im IC  
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2.1.3.2.7  QUICK RECOVERY  

 

Als weitere Variante bietet das IC -CIDeR die Sicherung von VMs direkt in ein 

XenServer Storage Repository (S R). Dabei erfolgt die Sicherung der VMs über den 

XenServer. Als Ziel der Sicherungen kann hier jedes Storage Repository definiert 

werden, welches im XenCenter erreichbar und beschreibbar ist.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen:  

Auf dem XenServer muss das Storage Repository zur Verfügung stehen.  

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom Storage Repository im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

 

Abbildung 9 : Back upziele Einstellung im IC  
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2.1.3.2.8  QUICK RECOVERY THROU GH REMOTEHOST  

 

Eine weitere Möglichkeit der Sicherung mit IC -CIDeR ist es, die VMs direkt in ein 

Storage Repository (SR) auf einen  anderen XenServer zu kopieren.  

Als Sicherungsziel kann hier jedes, auf dem Rem otehost verfügbare, lokale Storage 

Repository gewählt werden.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen  

Auf dem Remotehost muss ein Storage Repository mit ausreichend Platz 

(mindestens in Höhe der Größe der zu sichernden VMs) zur Verfügung stehen.  

 

Abbildung 10 : Backupziele, Einstellung im IC  



Installation  

 

29  

 

2.1.4 VMWARE SPEZIFIKA  

2.1.4.1  ESX SERVER ANFORDERUNGEN 

 

Software - Anforderungen:  

1.  ESX-Server ESXi, 3.x , oder höher  

2.  ESX Server Login  

 

Das IC hat zwei Möglichkeiten sich auf den ESX Servern in der Konsole 

einzul oggen.  

Zum einen über das root - login und zum anderen über einen User, der dann die 

Befehle über das sudo aufruft. Die Konfiguration innerhalb des IC wird im  IC for 

VMware  weiter erklärt.  

a)  Einloggen über root Login  

 

Setzen Sie hierfür auf allen ESX Servern den Parameter 'PermitRootLogin' 

auf Ăyes". Editieren Sie die /etc/ssh/sshd_config und geben Sie beim 

Parameter 'PermitRootLogin' Ăyesñ ein. Danach muÇ der SSH Daemon 

(sshd) neu gestartet werden.  

PermitRootLogin yes  

b)  Einloggen über einen User Login  

 

Legen Sie hierfür einen IC -CIDeR User auf allen ESX Servern wie folgt an: 

adduser <Username>  

adduser cideruser  

Konfigurieren Sie nun das sudo auf allen ESX Servern mit dem visudo. 

Rufen Sie hierfür den visudo auf und fügen  sie folgende Zeile hinzu: 

Ă<Username> ALL=(ALL) ALL" 

cideruser ALL=(ALL) ALL  
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2.1.4.2   VORAUSSETZUNG FÜR IMAGE - SICHERUNG MIT IC - CIDER  

2.1.4.2.1  LOCAL THROUGH HOST 

 

Mit dieser Option definieren Sie als Ziel für die Sicherungen den ESX Server, auf 

dem die VM zum Sicherungsz eitpunkt registriert ist. Dabei kann als Zielv erzeichnis 

für die Daten der VM  jedes lokal erreichbare Dateisystem auf der Service Console 

des ESX Servers ausgewählt werden. Diese Option bietet sich besonders dafür an, 

Sicherungen in eine r  weitere n LUN abz ulegen.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen:  

Auf jedem VMware ESX -Server, dessen virtuelle Maschinen mit IC -CIDeR 

gesichert werden sollen, muss lokaler Plattenplatz zur Verfügung stehen (Lokale 

Platte oder LUN), oder auf dem ESX -Server ein Filesystem gemou ntet werden 

(z.B. externer Fileserver). Beispiel zum mounten eines Fileserver an ESX -Server 

(Falls nicht lokal gesichert werden soll):  

1.  Mountverzeichnis erstellen:  
 

cd mnt  

mkdir daten  

2.  In der /etc/inittab folgende Zeile am Ende eingeben:  

9999:345:once:/bin/m ount ïa 

3.  In der /etc/fstab folgende Zeile am Ende eingeben:  

//<servername>/daten /mnt/daten smbfs  

username=<username>,workgroup=<domain>,password=<password> 0 0  

4.  Fileserver mounten  

mount ïa 

 

VMware - Anforderungen:  

Die erweiterten Sicherheitseinstellungen in E SX 3 erfordern einige Einstellungen 

für das Mounten eines File -Servers innerhalb der ESX -Firewall (Falls nicht lokal 

gesichert werden soll). Nehmen Sie die Einstellungen im Virtual Center unterhalb 

der ESX -Server unter ĂConfigurationñ-> ĂSecurity Profileñ vor.  
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Abbildung 11 : Ansicht des ESX -Server  

 ndern Sie die Einstellungen im Fenster ĂFirewall Propertiesñ. 

 

 

Abbildung 12 : Firewall Einstellungen des ESX - Server  
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Aktivieren Sie folgende Ports:  

Inco ming:  

-  <keine>  

Outgoing:  

-  SMB Client 137 -139,445 (TCP)  

 

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom Sicherungsverzeichnis im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

Abbildung 13 : Backupziele, Einstellung im IC  
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2.1.4.2.2  LOCAL THROUGH REMOTE HOST 

 

Mit dieser Option definieren Sie als Ziel für die Sicherungen einen weiteren  ESX 

Server, als den, auf dem die VM zum Sicherungszeitpunkt registriert ist. Dabei 

kann als Zielverzeichnis  für die Daten der VM jedes  auf dem Remotehost  lokal 

erreichbare Dateisystem auf der Service Console des ESX Servers ausgewählt 

werden. Diese Option bietet sich besonders dafür an, Sicherungen in einer  

weiteren LUN abzulegen.  

Sicherungsverzeichnis - Anforde rungen:  

Auf dem VMware ESX -Server, auf den die  virtuelle n Maschinen mit IC -CIDeR 

gesichert werden sollen, muss lokaler Plattenplatz zur Verfügung stehen (Lokale 

Platte oder LUN), oder auf dem ESX -Server ein Filesystem gemountet werden 

(z.B. externer Filese rver). Beispiel zum mounten eines Fileserver an ESX -Server 

(Falls nicht lokal gesichert werden soll):  

5.  Mountverzeichnis erstellen:  
 

cd mnt  

mkdir daten  

6.  In der /etc/inittab folgende Zeile am Ende eingeben:  

9999:345:once:/bin/mount ïa 

7.  In der /etc/fstab folgend e Zeile am Ende eingeben:  

//<servername>/daten /mnt/daten smbfs  

username=<username>,workgroup=<domain>,password=<password> 0 0  

8.  Fileserver mounten  

mount ïa 

 

VMware - Anforderungen:  

Die erweiterten Sicherheitseinstellungen in ESX 3 erfordern einige Einstellung en 

für das Mounten eines File -Servers innerhalb der ESX -Firewall (Falls nicht lokal 

gesichert werden soll). Nehmen Sie die Einstellungen im Virtual Center unterhalb 

der ESX -Server unter ĂConfigurationñ-> ĂSecurity Profileñ vor. 
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Abbildung 14 : Ansicht des ESX -Server  

 ndern Sie die Einstellungen im Fenster ĂFirewall Propertiesñ. 

 

 

Abbildung 15 : Firewall Einstellungen des ESX - Server  
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Aktivieren Sie folgende Ports:  

Incoming:  

-  <keine>  

Outgoing:  

-  SMB Cli ent 137 -139,445 (TCP)  

 

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom Sicherungsverzeichnis im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

 

Abbildung 16 : Backupziele, Eins tellungen im IC  
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2.1.4.2.3  TSM THROUGH HOST  

 

Auch hier wählen Sie als Ziel den ESX Server, auf dem die zu sichernde VM zum 

Zeitpunkt der Sicherung registriert ist. Die Sicherung wird hierbei jedoch direkt im 

IBM Tivoli Storage Manager abgelegt. Die Daten werden somi t direkt über die 

Service Console des ESX Servers an das ausgewählte Backupprodukt übertragen. 

Auf jedem VMware ESX -Server, dessen virtuelle Maschinen Sie mit IC -CIDeR 

sichern, muss ein Tivoli Storage Manager Backup -  Client installiert werden.  

Software - Anf orderungen:  

1.  Tivoli Storage Manager Linux x86 Backup -Archive Client (Version 5. 5.x oder 

neuer)  

2.  Tivoli Storage Man ager Server mit der Version V5.4 .x oder neuer  

 

TSM - Server - Konfiguration:  

1.  Es muss ein einheitlicher TSM -Node für die Sicherungen und Rücksicherun gen 

aller XenServer eingerichtet werden. Erstellen Sie einen Node, mit dem alle 

Sicherungen von IC -CIDeR (rück - )gesichert werden können. Der erstellte, oder 

bereits vorhandene Node darf nicht einem der physischen Nodenamen der 

XenServer entsprechen, da TSM  dieses nicht zulässt.  

Beispiel "Einrichten Node für IC -CIDeR innerhalb der TSM Server Console"  

REGister Node CIDeRVCBImages <password> PASSExp=0  

2.  Dem IC -CIDeR Node muss eine Managementklasse zugewiesen sein, die die 

Archivierung unterstützt, da IC-CIDeR di ese Funktion vom TSM benutzt.  

 

TSM - Client - Konfiguration:  

1.  Das Setzen des Ăfollowsymbolicñ Parameters in der TSM Client Options Datei 

(dsm.sys ) ist für das korrekte Zurücksichern zwingend erforderlich.  

Beispiel "dsm.opt Datei im /opt/tivoli/tsm/client/ba/bin  Verzeichnis"  

followsymbolic yes  

2.  Das Setzen des Ăvirtualmountpointñ Parameters in der TSM Client Options 

Datei (dsm.sys ) ist für das korrekte Sichern und Zurücksichern zwingend 

erforderlich. Der VMware ESX -Server mountet automatisch das /vmfs 

Verzeichnis m it dem VMFS File System. Alle Virtual Disks (.vmdk Dateien) und 

die dazugehörigen Konfigurationsdateien (.vmx Dateien) benutzen dieses 

Verzeichnis /vmfs mit dem Filesystem VMFS. Zurzeit erkennt der TSM -Client 
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dieses Filesystem nicht automatisch. Setzen Sie  deshalb den 

Ăvirtualmountpointñ Parameter in der dsm.sys Datei f¿r das /vmfs Verzeichnis. 

Beispiel "dsm.sys Datei im /opt/tivoli/tsm/client/ba/bin Verzeichnis"  

virtualmountpoint /vmfs  

3.  Um die Performance des TSM Client zum TSM Server zu erhöhen sollten, no ch 

weitere Parameter in der TSM Client Options Datei (dsm.sys ) vorgenommen 

werden. Beispiel "dsm.sys Datei im /opt/tivoli/tsm/client/ba/bin Verzeichnis"  
 

* Performance tuning options.  

largecom yes  

txnbytelimit 25600  

tcpnodelay yes  

tcpbuffsize 32  

tcpwin 64  

compression yes  

 

VMware - Anforderungen:  

Die erweiterten Sicherheitseinstellungen in ESX 3 erfordern einige Einstellungen 

für die TSM -Client -Kommunikation innerhalb der ESX -Firewall. Nehmen Sie die 

Einstellungen im Virtual Center unterhalb der ESX -Server unt er ĂConfigurationñ-

>ñSecurity Profileñ vor. 

 

Abbildung 17 : Firewall Ansicht des ESX -Server  
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 ndern Sie die Einstellungen im Fenster ĂFirewall Propertiesñ. 

 

Abbildung 18 : Firewall - Einstellungen des  ESX -Server  

 

Aktivieren Sie folgende Ports:  

Incoming:  

Á  Tivoli Storage Manager Agent 1500 (TCP)  

Outgoing:  

Á  Tivoli Storage Manager Agent 1500 (TCP)  

 

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom TSM im IC eingegeben werden. Dies wird 

unter ĂCIDeR-Konfiguration ->TSM/ESXñ eingestellt: 
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Abbildung 19 : TSM Einstellung im IC  
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2.1.4.2.4  TSM (SECOND) THROUGH  HOST 

 

Analog zu der Vorgehensweise aus Punkt 2.1.4.2.2 (TSM t hrough Host)  

ist es möglich, die Daten per IC -CIDeR in einen 2. TSM Se rver zu sichern.  

Die notwendigen Anpassungen der dsm.opt bzw. dsm.sys entnehmen Sie bitte 

Ihrem TSM Handbuch.  

 

Abbildung 20 : TSM  (second)  through Host -  Einstellung im IC  
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2.1.4.2.5  LOCAL THROUGH VCB  

 

Zur LAN - free  Sicherung von VMs biete t IC -CIDeR die vollständige Integration des 

VMware Consolidated Backup Frameworks von VMware (kurz VCB) an. Hiermit 

haben Sie die Möglichkeit Sicherungen von VMs direkt über Fibre Channel 

auszuführen und somit ein schnellstmögliches Backup zu erhalten. Als  Ziel ist hier 

jeder Pfad definierbar, der über den sog. VCB -Proxy erreichbar und beschreibbar 

ist. Voraussetzung zur Verwendung von VCB ist, dass das IC ebenfalls auf dem 

VCB-Proxy installiert wurde.  

 

Software - Anforderungen:  

1.  VMware Consolidated Backup Fra mework  

2.  IC-Server muss auf dem VCB -Proxy installiert werden  

 

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen:  

Auf dem IC -Server, muss das Sicherungsverzeichnis lokal zur Verfügung stehen 

(Lokale Platte), oder auf dem IC -Server muss ein Filesystem gemountet werden 

(z.B.  externer Fileserver).  

Beispiel zum mounten eines Fileserver an den IC -Server Dienst:  

In der Datei c: \ Programme \ IC\ backupstart.cmd folgende Zeile am Ende eingeben:  

net use x: \ \ <fileservername> \ <netzwerkname> user:<username> <password>  

 

IC - Anforderungen:  

Es muss der richtige Programmpfad des VCB Frameworks im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->VMware ->VCB -Pathñ eingestellt: 
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Abbildung 21 : VCB Einstellung im IC  

 

Es müssen die richtigen Parameter vom Sich erungsverzeichnis im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

Abbildung 22 : Backupziele Einstellung im IC  
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2.1.4.2.6  TSM THROUGH VCB  

 

Zur LAN - free  Sicherung von VMs bietet IC -CIDeR die vol lständige Integration des 

VMware Consolidated Backup Frameworks von VMware (kurz VCB) an. Hiermit 

haben Sie die Möglichkeit Sicherungen von VMs direkt über Fibre Channel zum TSM 

auszuführen und somit ein schnellstmögliches Backup zu erhalten. Voraussetzung  

zur Verwendung von VCB ist, dass das IC ebenfalls auf dem VCB -Proxy installiert 

wu rde. Auf dem VCB -Proxy, muss der  Tivoli Storage Manager Backup -Client 

installiert werden.  

Software - Anforderungen:  

1.  Tivoli Storage Manager Windows Ba ckup -Archive Client (Vers ion 5.5 .x oder 

neuer)  

2.  Tivoli Storage Man ager Server mit der Version V5.4 .x oder neuer  

 

TSM - Server - Konfiguration:  

1.  Es muss ein einheitlicher TSM -Node für die Sicherungen und Rücksicherungen 

aller XenServer eingerichtet werden. Erstellen Sie einen Node, mit d em alle 

Sicherungen von IC -CIDeR (rück - )gesichert werden können. Der erstellte, oder 

bereits vorhandene Node darf nicht einem der physischen Nodenamen der 

XenServer entsprechen, da TSM dieses nicht zulässt.  

Beispiel "Einrichten Node für IC -CIDeR innerhalb der TSM Server Console"  

REGister Node CIDeRVCBImages <password> PASSExp=0  

2.  Dem IC -CIDeR Node muss eine Managementklasse zugewiesen sein, die die 

Archivierung unterstützt, um IC -CIDeR diese Funktion vom TSM benutzt.  

 

TSM - Client - Konfiguration:  

Um die Performa nce vom TSM Client zum TSM Server zu erhöhen sollten noch 

weitere Parameter in der TSM Client Options Datei (dsm. sys ) vorgenommen 

werden.  

Beispiel "dsm. sys  Datei"  

* Performance tuning options.  

largecom yes  

txnbytelimit 25600  

tcpnodelay yes  

tcpbuffsize 32  

t cpwin 64  

compression yes  
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IC - Anforderungen:  

Es muss der richtige Programmpfad des VCB Frameworks im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->VMware ->VCB -Pathñ eingestellt: 

 

Abbildung 23 : VCB Einstellung im IC  

Es müssen die richtigen Parameter vom TSM im IC eingegeben werden. Dies wird 

unter ĂCIDeR-Konfiguration ->TSM/IC -Serverñ eingestellt : 

 

Abbildung 24 : TSM Einstellung im IC  
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2.1.4.2.7  TSM (SECOND) THROUGH  VCB 

 

Analog zu der Vorgehensweise  aus Punkt 2.1.4.2. 5 (TSM t hrough VCB)  

ist es möglich, die Daten per IC -CIDeR in einen 2. TSM Server zu sichern.  

Die notwendigen Anpassungen der dsm.opt bzw. dsm.sys entnehmen Sie bitte 

Ihrem TSM Handbuch.  

 

Abbildung 25 : TSM ( second) through VCB -  Einstellungen im IC  
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2.1.4.2.8  DATA PROTECTOR THROU GH VCB  

 

Zur LAN - free  Sicherung von VMs bietet IC -CIDeR die vollständige Integration des 

VMware Consolidated Backup Frameworks von VMware (kurz VCB) an. Hiermit 

haben Sie die Möglichkeit Sicheru ngen von VMs direkt über Fibre Channel in den 

Data Protector auszuführen und somit ein schnellstmögliches Backup zu erhalten. 

Voraussetzung zur Verwendung von VCB ist, dass das IC ebenfalls auf dem VCB -

Proxy installiert wurde. Auf dem VCB -Proxy, muss ein D ata Protector Backup -Client 

installiert werden.  

Software - Anforderungen:  

1.  HP Data Protector ab Version 5.5 (Disk -Agent, User - Interface)  

 

Data Protector - Client - Konfiguration:  

Sie benötigen auf dem VCB -Proxy einen Disk -Agent und das User - Interface, welche 

in i hre bestehende Zelle aufgenommen werden müssen. Weiterhin benötigt der 

User, unter dem der IC -Server läuft, alle Backup -  und Restore -Rechte.  

 

Data Protector - Server - Konfiguration:  

Sie verfügen über mindestens einen Cell Manager, dessen Devices vorkonfigurie rt 

sind. Sie müssen nun den VCB -Proxy zunächst in den Cell Manager importieren. 

Dies können sie bequem über die grafische Benutzeroberfläche des Cell Managers 

oder über folgenden Befehl erledigen:  

omnicc - import_host <hostname>  

Haben Sie den VCB -Proxy in i hre Zelle aufgenommen, müssen Sie den jeweiligen 

Hosts die Rechte für Backup -  und Restore -Operationen geben. Erstellen Sie dazu 

eine Gruppe (hier beispielhaft ĂCIDeRñ) und vergeben Sie ihr die gezeigten  Rechte: 
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Abbildung 26 : Erstellen einer User - Gruppe  

 

Nun fügen Sie die Hosts unter dem Usernamen hinzu, unter dem Sie die Disk Agents 

und das User - Interface laufen haben (in unserem Beispiel läuft der IC -Dienst unter 

dem Benutzerkonto ĂAdministratorñ auf dem Host ICTest der Domäne example.local). 

Übernehmen S ie damit alle benötigten Rechte für ihre Server:  
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Abbildung 27 : Erstellen einer User - Gruppe  

 

Wenn Sie diese Schritte erledigt haben, benötigen Sie die folgenden Angaben, um 

IC-CIDer erfolgreich  konfigurieren zu können:  

1.  Name des Backup -Device  

2.  Name des MediaPools  

 

IC - Anforderungen:  

Fügen Sie die zuvor ermittelten Angaben aus dem Data Protector Cell Manager in 

die entsprechenden Felder der CIDer Konfiguration ein. Falls Sie die Installation 

der Dis k Agents und User Interfaces über den Installationsserver abgewickelt 

haben, können Sie die Pfade für die Data Protector Agents in der Regel 

übernehmen, ansonsten passen Sie bitte auch diese ihren Gegebenheiten an.  

Die Einstellungen können Sie unter unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Data Protectorñ 

einstellen:  
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Abbildung 28 : Data Protector Einstellung im IC  
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2.1.4.2.9  LOCAL THROUGH IC - SERVER 

 

Als weitere Variante bietet das IC -CIDeR die Sicherung von VMs über einen 

zentralen Backupserver, ohn e die Notwendigkeit des VCB -Frameworks. Dabei 

erfolgt die Sicherung der VMs über LAN. Als Ziel der Sicherungen kann hier jeder 

Pfad definiert werden, welcher auf dem IC Server erreichbar und beschreibbar ist. 

Der IC Server ist dabei der Server, auf dem die  IC-Produktfamilie installiert 

wurde.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen:  

Auf dem IC -Server, muss das Sicherungsverzeichnis lokal zur Verfügung  stehen 

(Lokale Platte), oder auf dem IC -Server muss ein Filesystem gemountet werden 

(z.B. externer Fileserver) . Beispiel zum mounten eines Fileserver an den IC -Server 

Dienst:  

In der Datei c: \ Programme \ IC\ backupstart.cmd folgende Zeile am Ende eingeben:  

net use x: \ \ <fileservername> \ <netzwerkname> user:<username> <password>  

 

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtige n Parameter vom Sicherungsverzeichnis im IC eingegeben 

werden. Dies wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

Abbildung 29 : Backupziele Einstellung im IC  
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2.1.4.2.10  TSM THROUGH IC - SERVER 

 

Anstatt , wie im Punkt ĂLocal through IC -Serverñ beschrieben, die Daten lokal auf 

dem  IC Server abzulegen, bietet IC -CIDeR auch die Möglichkeit dieses Verfahren 

direkt mit Backuplösungen IBM Tivoli Storage Manager zu verbinden. Somit werden 

bei Auswahl dieser Option die Daten direkt i m IBM Tivoli Storage Manager abgelegt. 

Auf dem ICServer, muss der  Tivoli Storage Manager Backup -Client installiert 

werden.  

Software - Anforderungen:  

1.  Tivoli Storage Manager Windows Backup -Archive Client (Version 5.3.x oder 

neuer)  

2.  Tivoli Storage Manager Server  mit der Version V5.2.x oder neuer  

 

TSM - Server - Konfiguration:  

1.  Es muss ein einheitlicher TSM -Node für die Sicherungen und Rücksicherungen 

aller XenServer eingerichtet werden. Erstellen Sie einen Node, mit dem alle 

Sicherungen von IC -CIDeR (rück - )gesichert w erden können. Der erstellte, oder 

bereits vorhandene Node darf nicht einem der physischen Nodenamen der 

XenServer entsprechen, da TSM dieses nicht zulässt.  

Beispiel "Einrichten Node für IC -CIDeR innerhalb der TSM Server Console"  

REGister Node CIDeRVCBImage s <password> PASSExp=0  

2.  Dem IC -CIDeR Node muss eine Managementklasse zugewiesen sein, die die 

Archivierung unterstützt, da IC -CIDeR diese Funktion vom TSM benutzt.  

 

TSM - Client - Konfiguration:  

1.  Um die Performance vom TSM Client zum TSM Server zu erhöhen sollte n noch  

weitere Parameter in der TSM Client Options Datei (dsm. sys ) vorgenommen 

werden.  

Beispiel "dsm. sys  Datei"  

* Performance tuning options.  

largecom yes  

txnbytelimit 25600  

tcpnodelay yes  

tcpbuffsize 32  

tcpwin 64  

compression yes  
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IC - Anforderungen:  

Es müs sen die richtigen Parameter vom TSM im IC eingegeben werden. Dies wird 

unter ĂCIDeR-Konfiguration ->TSM/IC -Serverñ eingestellt: 

 

 

Abbildung 30 : TSM Einstellung im IC  
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2.1.4.2.11  TSM (SECOND) THROUGH  IC - SERVER 

 

Analog zu der Vorgehensweise  aus Punkt 2.1.4.2.9 (TSM through IC -Server)  

ist es möglich, die Daten per IC -CIDeR in einen 2. TSM Server zu sichern.  

Die notwendigen Anpassungen der dsm.opt bzw. dsm.sys entnehmen Sie bitte 

Ihrem TSM Handbuch.  

 

Abbildung 31 :  TSM (second) through VCB -  Einstellungen im IC  
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2.1.4.2.12  DATA PROTECTOR THROU GH IC - SERVER 

 

Anstatt , wie im Punkt ĂLocal through IC-Serverñ beschrieben, die Daten lokal auf 

dem  IC Server abzulegen, bietet IC -CIDeR auch die Möglichkeit dieses Verfahren 

direkt mit  der  Backuplösung  HP Data Protector zu verbinden. Somit werden bei 

Auswahl dieser Option die Daten direkt im Data Protec tor abgelegt. Auf dem IC -

Server  muss ein Data Protector Backup -Client installiert werden.  

Software - Anforderungen:  

- HP Data Protector ab Ver sion 5.5 (Disk -Agent, User - Interface)  

 

Data Protector - Client - Konfiguration:  

Sie benötigen auf dem IC -Server einen Disk -Agent und das User - Interface, 

welche in ihre bestehende Zelle aufgenommen werden müssen. Weiterhin 

benötigt der User, unter dem der IC -Server läuft, alle Backup -  und Restore -

Rechte.  

 

Data Protector - Server - Konfiguration:  

Sie verfügen über mindestens einen Cell Manager, dessen Devices vorkonfiguriert 

sind. Sie müssen nun den IC -Server zunächst in den Cell Ma nager importieren. 

Dies können S ie bequem über die grafische Benutzeroberfläche des Cell Managers 

oder über folgenden Befehl erledigen:  

omnicc - import_host <hostname>  

Haben Sie den IC -Server in ihre Zelle aufgenommen, müssen Sie den jeweiligen 

Hosts die Rechte für Backup -  und Restore -Operat ionen geben. Erstellen Sie dazu 

eine Gruppe (hier beispielhaft ĂCIDeRñ) und vergeben Sie ihr die gezeigten 

Rechte:  
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Abbildung 32 : Erstellen einer User - Gruppe  
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Nun fügen Sie die Hosts unter dem Usernamen hinzu, unter dem Sie die  Disk Agents 

und das User - Interface laufen haben (in unserem Beispiel läuft der IC -Dienst unter 

dem Benutzerkonto ĂAdministratorñ auf dem Host ICTest der Domªne example.local). 

Übernehmen sie damit alle benötigten Rechte für ihre Server:  

 

 

Abbildung 33 : Hinzufügen eines Data Protector Users  

 

Wenn Sie diese Schritte erledigt haben, benötigen Sie die folgenden Angaben, um 

IC-CIDer erfolgreich konfigurieren zu können:  

1.  Name des Backup -Device  

2.  Name des MediaPools  
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IC - Anforderungen:  

Fügen Sie die zuvor ermittelten Angaben aus dem Data Protector Cell Manager in 

die entsprechenden Felder der CIDer Konfiguration ein. Falls Sie die Installation 

der Disk Agents und User Interfaces über den Installationsserver abgewickelt 

haben, können Sie die Pfade für die Data Protector Agents in der Regel 

übernehmen, ansonsten passen Sie bitte auch diese ihren Gegebenheiten an.  

Die Einstellungen kºnnen Sie unter unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Data Protectorñ 

einstellen:  

 

Abbildung 34 : Data Protector Einstellung im IC  
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2.1.4.2.13  QUICK RECOVERY  

 

Als weitere Variante bietet das IC -CIDeR die Sicherung von VMs direkt in ein en  ESX 

DataStore . Dabei erfolgt die Sicherung der VMs über den ESX Host . Als Ziel der 

Sicherungen kann hier jede r DataStore  definiert werden, der  lokal auf dem ESX  

erreichbar und beschreibbar ist.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen:  

Auf dem ESX Host muss der  DataStore  lokal zur Verfügung stehen.  

IC - Anforderungen:  

Es müssen die richtigen Parameter vom DataStore  im IC eingegeben  werden. Dies 

wird unter ĂCIDeR-Konfiguration ->Backup Zieleñ eingestellt: 

 

 

Abbildung 35 : Backupziele, Einstellung im IC  
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2.1.4.2.14  QUICK RECOVERY THROU GH REMOTEHOST  

 

Eine weitere Möglichkeit der Sicherung mit IC -CIDeR ist es, die VMs  direkt in ein en  

DataStore auf einen anderen ESX Host zu kopieren.  

Als Sicherungsziel kann hier jede r, auf dem Remotehost verfügbare, lokale 

DataStore gewählt werden.  

Sicherungsverzeichnis - Anforderungen  

Auf dem Remotehost muss ein DataStore mit ausreichend  Platz (mindestens in 

Höhe der Größe der zu sichernden VMs) zur Verfügung stehen.  
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2.2  IC - CIDER INSTALLATION/U PDATE 

2.2.1 SERVER INSTALLATION/ UPDATE 

 

F¿hren Sie die Installationsdatei Ăsetup.exeñ aus. Der Installationsassistent ºffnet 

sich. Die Sprache für IC ist gleich der Sprache des Betriebssystems. Wird die 

Sprache vom IC nicht unterstützt, wird automatisch Englisch vorausgewählt.  

Klicken Sie in Setup -Sprache auswählen auf OK.  

 

 

Abbildung 36 : Sprachauswahl  

 

bei einem Update, wer den Sie gefragt, ob die IC Dienste beendet werden sollen. 

Klicken Sie in diesem Fall auf Ja .  

 

 

Abbildung 37 : Dienste  

 

Klicken Sie im Installationsassistenten auf Weiter .  
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Abbildung 38 : Allgemeine I nformationen  

 

Lesen und Akzeptieren Sie die Lizenzbedingungen, um fortzufahren. Klicken Sie auf  

Weiter .  
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Abbildung 39 : Allgemeine Informationen  

Geben Sie den Installationspfad ein und klicken Sie auf Weiter .  

 

 

Abbildung 40 : Installationspfad  




















































































































































































































































































